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X

- Sehr feuchter bis nasser Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald nordöstlich von Oertzenhof, im Randbereich des Rabenholzes in einer vermoorten, 
eutrophen Waldsenke in der kuppigen Grundmoräne.

- Dieser kleinflächige Bruchwald hat sich auf einem Verlandungsmoor gebildet, dessen dichte Krautschicht  flächendeckend aus 
Sumpfseggen, von zahlreichen Uferseggen und Bittersüßem Nachtschatten durchzogen, besteht.

- Weitere  Feuchte und Nässezeiger , wie Schwertlilien, Sumpfziest, Frauenfarn, Gilb- und Blutweiderich , treten vereinzelt auf.

- Das Einwachsen von Landreitgras vom benachbarten Kahlschlag, Brennessel, Klettenlabkraut und Rasenschmiele deuten auf Schädigung 
und Gefährdung, wenn der Grundwasserstand wegen der Großräumigen Entwässerung und Entwässerung durch den Binnengraben weiter 
absinkt

- Der Waldaufbau des mittelalten, Schwarzerlen-Reinbestandes stellt sich einschichtig, ohne Totholz oder Strauchschicht, dar. 
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex riparia Solanum dulcamara

Athyrium filix-femina Calamagrostis epigejos Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum
Galium aparine Impatiens parviflora Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Stachys palustris Urtica dioica


